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ganz in m einer Nähe auf W eidenzäunen und Fichten nieder. Anzutreffen 
waren (außer Buchfinken) noch ungefähr 50 Rabenkrähen (Corvus co- 
'rone corone) und 1 Elster (Pica pica). Einmal, bei sehr starkem  Schnee­
treiben, stellte ich ein Paar Kolkraben auch in einem Hausgarten in Rich­
tung Kranzberg fest.

Die A l p e n d o h l e  (Pyrrhocorax graculus) ließ sich am Schuttplatz 
nicht blicken, doch belebten bis zu 85 Stück das Innere des Städtchens. 
Deutlich paarweise zusammenhaltend, suchten sie das Futter auf Plätzen 
und Straßen. Viele scheuten sich nicht, ihre Brocken von den F u tterb re t­
tern  vor den Fenstern zu holen. In den Fraßpausen ruhten sie m it Vorliebe 
unter Dachvorsprüngen. Es war ein Bild der V erstädterung dieser Art, 
das mich überraschte.

Leider gelang es m ir nicht, die Schlafplätze beider Arten zu erkunden. 
Die Kolkraben begannen lange, ehe die Dämmerung einsetzte, truppweise 
hauptsächlich über M ittenwald und den Kranzberg in nordöstlicher Rich­
tung abzuziehen. Die Karwendelwand wurde kaum  angesteuert. Einzelne 
Vögel verweilten noch bis zur Dunkelheit an Ort und Stelle. W ann und 
wohin sich die Alpendohlen zurückzogen, blieb m ir trotz beharrlicher 
Bemühung verborgen. Das Stadtinnere gestattete nicht die erforderliche 
Übersicht.

A nschrift des V erfassers:
Dr. L. G e b h a r d t ,  G ießen a. d. Lahn

B e r i c h t i g u n g :
In  Band V, H eft 1 unseres „Anzeigers“ m uß es auf p. 45, Zeile 16 von 

oben 1 9 3 0  sta tt 1935 heißen.

Schriftenschau1)
James C. Greenway, jr .,  E xtinc t  and vanishing birds o f  the world.

Special Publication No. 13, American Comm ittee for In terna tio n a l W ild  Life
Protection, New Y ork, N. Y., U .S .A ., 1958, p. 1—518, m it einer Farb tafe l, 86
Bildbeigaben von David M. R eid-H enry, 3 K arten  und einem V orw ort von
Jean D elacour, President, In te rna tio n a l Com m ittee for Bird Preservation .
Preis gebunden D ollar 5.—
Ein zusammenfassendes W erk  über alle in h istorischer Zeit ausgestorbenen, 

oder dem Aussterben nahen V ogelarten hat es in  dieser Form  bis heute noch nicht 
gegeben. Umso verdienstvoller und dankensw erter ist daher die enorm e A rbeit, 
welche sich der V erfasser des nunm ehr vorliegenden W erkes, Jam es C. G r e e n ­
w a y ,  jr . gemacht h a t, alles bisher Bekanntgew ordene über die in historischer

*) Die H erren  A utoren und V erleger werden h ierm it freundlichst gebeten, Son­
derdrucke und Exem plare ih rer A rbeiten und W erke zwecks Besprechung in 
den Schriften unserer G esellschaft an den H erausgeber Prof. Dr. A lfred L a u b ­
m a n n ,  (13 b) M ünchen 9, K arolinger-A llee 24/11 einsenden zu wollen.
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Zeit ausgestorbenen oder doch dem A ussterben nahe gekommenen V ogelarten in 
einem grundlegenden W erke zusamm enzufassen. Nach einleitenden W orten  von 
Jean  D e l a c o u r .  dein President of In te rna tio n a l Com m ittee for B irdPreserva tion . 
g ibt der V erfasser zunächst eine L iste aller heute als ausgestorben zu b e trach ­
tenden V ogelarten, welche in dem vorliegenden W erke behandelt werden, wobei 
es sich ergeben hat, daß die meisten A rten in den 270 Jah ren  seit der letzte Do- 
do, Raphus cucullatus, von der Erde verschw unden ist, ausstarben. In dieser Liste 
werden die einzelnen A rten und die von ihnen einst bew ohnten Areale genau au f­
geführt. Prähistorische Form en, wie Arcliaeofiteryx und andere werden hiebei nicht 
weiter berücksichtigt. Eine zweite Liste en th ä lt solche Arten, welche verm utlich, 
aber n icht m it absoluter Sicherheit als ausgestorben zu betrach ten  sind. Die in 
der d ritten  Liste zusam m engefaßten A rten basieren lediglich auf K nochenresten. 
Die v ierte L iste en th ä lt alle diejenigen „A rten“ , welche n ur aus B ildern oder völ­
lig unzulänglicher Beschreibung bekannt geworden sind. In  der folgenden fünf ­
ten L iste werden alle A rten aufgezählt, welche n u r noch aus ganz kleinen Popu­
lationen bekannt sind und die alle heute in g rö ß te r G efahr schweben, bald völlig 
auszuslerben. Diese L iste um faß t n icht weniger als 77 in ihrem  Bestand höchst 
gefährdete Arten. Eine w eitere, sechste Liste fü h rt alle die A rten auf, die nur 
höchst selten in  Museen und Sam m lungen vertre ten  sind und von denen w'eiter 
so gut wie nichts bekannt ist oder solche, welche zw ar n u r in kleinen Populationen 
bekannt sind, fü r welche aber im Augenblick noch keine G efahr völligen Aus­
sterbens zu bestehen scheint. Sodann folgt ein A bschnitt un ter dem T itel „Geo- 
graphy of E xtinction“ , in welchem die geographischen V erhältnisse derjenigen 
Gebiete e rö rte rt w erden, welche fü r  ausgestorbene oder aussterbende V ogelarten 
ganz besonders in  Frage komm en. Den H aup tte il dieses ganz eigenartigen W erkes 
bildet sodann die A ufzählung und Beschreibung aller derjenigen A rten, welche 
heute als ausgestorben oder m indestens als aussterbend zu betrach ten  sind, wobei 
fü r  jede A rt eine genaue Beschreibung, genaue Angaben über das frühere  Vor- 
kom m en und schließlich auch noch Angaben über das heutige V orhandensein von 
Bälgen und K nochenresten in den derzeitigen Museen gem acht werden. Diesem 
Teil sind jeweils Bilder verschiedener A rten beigefügt. Am Schlüsse des W erkes 
finden w ir noch eine um fassende Zusam m enstellung der gebrauchten L ite ra tu r  
und abschließend noch eine nach Erdteilen und L ändern  geordnete A ufzählung 
aller derjenigen Museen, in  welchen sich heute noch Bälge oder K nochenreste von 
ausgestorbenen V ogelarten vorfinden. Alles in allem also ein ganz ausgezeichne­
tes, ja  geradezu einm aliges W erk  von höchstem  wissenschaftlichem  W ert, fü r das 
dem A utor der D ank und die A nerkennung aller O rnithologen gebührt.

A. L a u b m a n n .
Ornithologische Mittei lungen.

Herausgegeben von D r. H erbert B r u n s .  F ranckh’sche V erlagsbuchhandlung
W. K eller & Co., S tu ttg a rt-O , Pfizerstraße 5-7. Preis drei H efte p ro  V ierte l­
ja h r  DM 2,70. F ü r M itglieder des Bundes fü r  V ogelschutz n u r DM 2,10 im
V ierteljahr.
W ie im m er, so m acht es auch diesmal wieder eine w irkliche Freude, auf die­

ses neue H eft dieser ganz ausgezeichneten Z eitschrift hinweisen zu können. H eft 7 
des Jahrganges 10 vom Ju li 1958 bring t folgende A bhandlungen: H ardenack von 
V i e r e c k ,  Z ur feldornithologischen Praxis; H ans S ä g e r ,  A nkunftsdaten eini­
ger V ogelarten im  Kreise Segeberg (H olstein); M artin  B o n e ß  , N otizen zur Vo­
gelwelt Calabriens; W erner T i t t e l ,  Zu: Plagen durch verw ilderte H austauben; 
und Erw in G e b h a r d t ,  A lpenbirkenzeisig, M ornell, M erlin und Zwergschnepfe
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als B rutvogel im  Riesengebirge bzw. Böhmerwald. D aran anschließend folgt noch 
eine ganze Reihe kurzer, aber nicht weniger in teressan ter M itteilungen und ab­
schließend noch eine Schriftenschau. W ie jedem dieser schönen H efte ist auch die­
sem wieder eine Anzahl in teressan ter Vogelbilder beigegeben. W ie wir schon oft 
bei unseren Besprechungen dieser w irklich ausgezeichneten Fachzeitschrift her­
vorgehoben haben, gehören diese M itteilungen in  die H and eines jeden Fachge­
nossen und auch jeder an unserer Vogelwelt n u r irgendw ie in teressierten  Persön­
lichkeit, was wohl jedem erm öglicht ist durch den w irklich äu ß erst geringen 
A bonnem ent-Betrag, der pro  V ierte ljah r n u r DM 2,70, fü r M itglieder des Bun­
des fü r  Vogelschutz sogar nur DM 2,10 beträg t. A. L a u b  m a n n.
H elm ut Drechsler, W underw elt  der wilden Vögel. Drei Monate Film-Expedition  

ins Urwelt land des Rhone-Deltas.
U rania-V erlag , V erlag fü r populärw issenschaftliche L ite ra tu r, Leipzig/Jena,
1957, 2. Auflage, 104 Seiten Text m it 87 Farbb ildern  des V erfassers und einem 
V orw ort von George K. Yeates, England. Ganzleinen DM 16,—. Zu beziehen 
durch jede Buchhandlung, sowie M ünchner Kommissions- und G roßbuchhandel, 
(13 b) München 23, T hierschstraßc 11.
H elm ut D r e c h s l e r ,  der V erfasser dieses ganz herrlichen Buches, hat es siel» 

zur Aufgabe gem acht, das Gelände und die seltsame Vogelwelt der Cam argue, also 
des Rhone-D eltas, durch Bild und Text dem an diesem Gebiet in teressierten  Le­
ser zugänglich zu machen. So schildert er zunächst die m enschenleere, trostlose 
Salzsteppe m it ih rer einförm igen V egetation und den Salzw asserlagunen, eine 
L andschaft aber, welche durch ihre ganz besondere T ierw elt zu einem der reich­
sten T ierreservate Europas geworden ist. W elchcr O rnithologe hätte  es sich nicht 
gewünscht, einm al dieses El-D orado besuchen zu können! Leider ist dieser 
W unsch nur W enigen in E rfü llung  gegangen und umso g rößer ist daher fü r  uns 
die Freude, dieses herrliche b ilderreiche W 'erk d u rchb lätte rn  zu dürfen, um we­
nigstens auf diese W eise einen Einblick in dieses Vogelparadies tun  zu können! 
Es ist eine Fülle von seltenen und darum  erst recht in teressanten  V ogelarien, wel­
che uns durch Text und Bild eindrücklichst vo rgeführt werden. Es seien hier vor 
allem  der Seidensänger (Celtia cetti),  die Beutelmeise, die Blaum erle, der Bienen­
fresser, der W iedehopf, der H äherkuckuck (Clamator glandarius), ferner der R ot­
fußfalke , der P u rp u rre ih e r, der Seidenreiher, der N achtreiher, der R allenreiher, 
der Stelzenläufer, der Säbelschnäbler, der A usternfischer und die Brachschwalbe, 
die Brandente, die Silberm öwe, Zwergseeschwalbe und Lachseeschwalbe erw ähnt, 
ganz zu schweigen von der überaus eindrucksvollen Schilderung der Erlebnisse 
des V erfassers im Reiche der Flam ingos, dieser seltsam sten V ogelgestalt in  der 
Camargue. G eradezu bezaubernd ist die enorm e Fülle ganz herrlicher und ein­
m aliger Farbaufnahm en sowohl von allen den hier erw ähnten V ogelarten, als auch 
von den verschiedensten Landschaf Inform ationen. Es w ird wohl jedem Fachge­
nossen m it diesem einm aligen W erke so ergehen wie cs m ir ergangen ist. Man 
nim m t das Buch zur H and, b lä tte r t es durch, v ertie ft sich in den Text und den 
ganz enorm en B ilderreichtum  und legt das Buch n icht eher wieder aus der Hand, 
bis man es von Anfang bis zu Ende durchgeackert hat. Und selbst dann greift 
m an im m er wieder voll Freude zu dieser Fundgrube einm aliger herrlicher E in­
drücke. So gebührt unser au frich tiger D ank vor allem dem V erfasser H elm ut 
D r e c h s l e r ,  in gleicher W eise aber auch dem U rania-V erlag  Leipzig/Jena 
fü r  die H erausstellung dieses w irklich ganz einm aligen W erkes, fü r welches der 
Preis von DM 16.— w irklich n icht zu hoch eingesetzt ist.

A. L a u b  m a n n.
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W erner  Haller, Geheimnisvolles Federvolk. Begegnungen an Nisiplätzen kolonie­
brütender Vögel.
R otapfel-V erlag Zürich. 1957. 160 Seiten Text im G roßform at. M it 50 meist 
seitengroßen, zum Teil doppelseitigen F reilandaufnahm en des V erfassers auf 
K unstdruck tafe ln . Preis gebunden DM 17.80.
W erner H a l l e r ,  der V erfasser dieses ganz herrlichen Buches, is t n icht nur 

in seiner Schweizer H eim at, sondern weit über deren Grenzen hinaus als O rn ith o ­
loge und als V ogelfotograf bekannt geworden. So verdanken w ir ihm neben einer 
Fülle anderer ornithologischen A rbeiten vor allem  die „A rtenliste der Schweizeri­
schen A vifauna“ , welche im V erlag zur neuen A argauer Zeitung in Aargau 1954 
erschienen ist. In dem uns nun vorliegenden herrlichen  W erke h a t es sich der 
V erfasser zur sicher n icht leichten Aufgabe gem acht, dem geheim nisvollen Le­
bensablauf ko loniebrütender V ogelarlen an deren N istplätzen nachzuforschen, 
und es mag gleich vorweggenom men w erden, daß  es dem A utor ganz herrlich  
gelungen ist, dieser Aufgabe gerecht zu werden. Einm al m it dem Studium  des 
Buches angefangen, w erden wir es n icht m ehr aus der H and legen, bevor w ir es 
bis zu Ende durchstud iert haben. M it Begeisterung folgen w ir H a l l e r  bei seinen 
Besuchen verschiedener einheim ischer V ogelarten, so unseren Rauchschwalben, 
unseren M ehlschwalben oder der „M ineure un ter den Vögeln“ , den Uferschwal­
ben, lassen uns seine Erlebnisse und Beobachtungen bei den Dohlen erzählen und 
vertiefen  uns in das K apitel „S torchenrätse l“ . Ein w eiterer A bschnitt b efaß t sich 
m it zwei hochinteressanten V ogelgestalten, dem M auersegler und dem Alpensegler. 
W eitere K apitel berichten uns über „das V olk der K iebitze“ , über „Lachmöwen 
und Trauerseeschw alben“ und nun folgen wir dem V erfasser hinaus auf die frie ­
sischen Inseln, wo w ir m it den Flußseeschwalben, den Küstenseeschwalben und 
den Brandseeschwalben näher bekannt gem acht werden. A usternfischer und Säbel­
schnäbler werden uns vo rgeführt. Ein Ausflug in die Cam argue fü h r t uns das 
B rutleben von P u rp u rre ih e rn , Seiden- und N achtreihern  vor Augen — das ist 
n icht zu viel gesagt im  H inblick auf die ganz herrliche, einm alige Bildbeigabe — 
und schließlich begleiten w ir H a l l e r  auch noch zu den herrlichsten  Vogel­
gestalten in diesem D orado, zu den Flam ingos. Zu den „M ärchenvögeln des Sü­
dens“ gehören die Bienenfresser, ebenfalls K oloniebrüter, die n icht übersehen 
werden können. Nach diesem A ufenthalt im  Süden en tfü h rt uns der A utor in  den 
N orden E uropas, zu den V ogelbergen Norwegens und m acht uns noch m it den 
Tordalken und T rottellum m en, m it Eissturm vögeln und K rähenscharben näher 
bekannt. Abschließende K apitel sind noch den „Clowns des V ogelberges“ , den 
Papageitauchern gewidm et, ferner den Dreizehenm öwen, w elch’ letztere an den 
H äusern von Alesund genau so gut b rü ten  können wie an den Felsbänken der 
S teilküste der Insel Rundö. Alle diese einm aligen Schilderungen sind un term alt 
m it einer Fülle ganz herrlicher Bildbeigaben aus der H and des V erfassers, was 
dem einzigartigen Buch noch eine ganz besonders w ertvolle Note verleiht. Alles in 
allem ein W erk  also, fü r  das wir dem Verfasser W erner H a l l e r  und nicht zu­
letzt auch dem R otapfel-V erlag  in Zürich zu größ tem  Danke verp flich tet sind.

A. L a u b m a n n .

W olfgang Makatsch, Verzeichnis der Vögel Deutschlands.
N eum ann-V erlag, Radebeul und Berlin, 1957. 2. Auflage. 95 Seiten. H albleinen 
gebunden DM 4,80.
In den letzten Jah ren  erschienen in  einer großen Anzahl von L ändern  Europas 

A rtenlisten über die fü r  diese Gebiete nachgewiesenen Vogelarten. N ur eine solchc
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Zusam m enstellung über die in D eutschland vorkom m enden Vögel ließ im m er noch 
auf sich w arten. Nun h a t sich erfreulicher W eise Dr. W olfgang M a k a t s c h  
dieser m ühsam en Aufgabe unterzogen und ein Verzeichnis aller fü r ganz D eutsch­
land nachgewiesenen V ogelarten zusam m engestellt. Diese L iste u m faß t insgesamt 
428 A rten, bei deren Vorkom m ens-A ngaben sich der A utor leider m anchm al fast 
etwas zu kurz gefaß t hat. Dr. M a k a t s c h  bem erkt hiezu selbst in dem Vor­
w ort zur zweiten A uflage: „Bei den Angaben über das V orkom m en der einzelnen 
A rten und Rassen in Deutschland beschränkte ich mich auf das N otw endigste: 
E inzelheiten findet der Leser im  „H andbuch der deutschen V ogelkunde“ und in 
den A vifaunen der einzelnen deutschen L änder“ . Im m erhin verm itte lt die Liste 
einen ausgezeichneten Ü berblick über die fü r  D eutschland in  Frage kom m enden 
V ogel-A rten und -Rassen. D er V erfasser gib t fü r jede A rt deren G esam tverbrei­
tung  an und füg t sodann noch w eitere Angaben über das A uftreten  in  D eutsch­
land bei. Die A nordnung der L iste folgte der von Alexander W e t m o r e  in  sei­
ner „Revised classification for the birds of the w orld“ x) angewandten Reihen­
folge, beginnend m it der Fam ilie der Seetaucher, G aviidae, und abschließend mit 
der Fam ilie der Sperlinge, Passeridae. N atürlich  ergeben sich fü r  derartige Listen 
ständig  im m er wieder notw endige Änderungen. Das ist eben n icht zu umgehen. 
A ndererseits ist aber die Zusam m enstellung einer solchen um fassenden Liste von 
solch hohem  W e rt fü r  uns O rnithologen, daß wir dem A utor Dr. M a k a t s c h  
fü r  seine hier geleistete große A rbeit herzlichst dankbar sind.

A. L a u b m a n n .
Esmond H. Lynti-Allen & Alec IV. P. Robertson, Unsere Freunde, die Rebhühner. 

Das Leben eines Rebhuhnvolkes im Ablauf eines Jahres. Studien und E rfah­
rungen.
V erlag Paul P a r e y , H am burg und Berlin, 1958. M it A nm erkungen von Hans 
Behnke. 77 Seiten Text m it 15 Abbildungen auf 8 Tafeln. Ü bersetzung aus dem 
Englischen von Robert von Benda. P reis: Englisch b rosch iert DM 7,50.
Die beiden V erfasser, E. H. L y  n n  - A l l e n  und A. W.  R o b e r t s o n ,  zwei 

E ngländer, schildern in  diesem Büchlein in eingehender A rt und W eise ih re  E r­
fahrungen, welche sie w ährend eines ganzen Jah res bei der Beobachtung eines 
Rebhuhn-Paares und Rebhuhn-V olkes in  E ngland gewonnen haben. Das Buch ist 
in  vier K apite l aufgeteilt, von denen K apitel 1 die M onate Januar-F eb ru ar-M ärz , 
K apitel 2 A pril-M ai-Juni, K apite l 3 Ju li-A ugust-Septem ber und K apitel 4 das 
Ende des Jah res von O ktober bis Dezember um faß t. Die A nm erkungen von Hans 
B e h n k e ,  welche sich besonders auf seine E rfahrungen  an deutschen Rebhuhn­
völkern  beziehen, beschließen in kleinerem  D ruck jeweils die einzelnen K apitel. 
Das erste K apitel beginnt also m it den E rfahrungen  der beiden A utoren über den 
Lebensablauf der Rebhühner im W in ter und schildert die W inter-Sch lafp lätze, 
die E rnährung  in  den W interm onaten , die Form en der V ergesellschaftung, also 
P aarhühner, G ruppen, V ölker und G roßvölker, ferner die Ende M ärz erfo l­
gende A uflösung dieser V ölker, die Paarbildung und die V erlobungsversam m ­
lungen der Rebhühner. In dem zweiten K apite l befassen sich die beiden A utoren 
m it der W ahl des N estplatzes, der Legezeit, dem B rutbeginn, dem Schlüpfen der 
Jungen, der N ahrung der Jungvögel und in besonders eindringlicher W eise m it 
der Schilderung der G efahren der in  der L and- und Forstw irtschaft heute so oft 
verw andten G iftstoffe zur Schädlingsbekäm pfung, K apite l 3 handelt von den 
V erlusten  an Jungvögeln im Ablauf der ersten  Lebenswochen. Und abschließend

x) Sm ithsonian Miscellaneous Collections, Vol. 117, No. 4, W ashington 1951.
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behandelt das 4. K apitel das Problem : Rebhühner als Jagdw ild; die E rnährung  
im  H erbst und die W ahl der Schlafplätze im  H erbst und beim ersten Schneefall; 
Übergang der Fam ilien in  die V ölker; das V erhältn is zwischen Rebhuhn und J ä ­
ger; K lugheit der alten H ühner: schwere Zeit im  W inter, und endet m it der 
Schilderung, wie notw endig eine w ohlbedachte Hege von seiten der Jäger fü r  den 
Fortbestand  der Rebhühner ist. U nterm alt ist dieser sehr w irkungsvolle Text mit 
ausgezeichnete A ufnahm en und Bildbeigaben. Alles in allem wieder ein Buch, 
das n icht n u r fü r den O rnithologen von großem  Interesse ist, sondern ganz be­
sonders auch von jedem Jagdliebhaber genauestens durchstud iert werden sollte.

A. L a u b  m a n n.
K urt  Gentz & Herbert Grafe, Vogelfrühling auf Hiddensee. Aus einem Urlaub 

fü r  frohe Urlaubstage.
U rania-V erlag, V erlag für populärw issenschaftliche L ite ra tu r , Leipzig/Jena,
1957. 83 Seiten Text m it 38 Schwarzweiß- und 38 Farbaufnahm en der V er­
fasser. In Leinen gebunden DM 12.— .
K u rt G e n t z  und H erbert G r a f e  haben einen ganzen F rühling  auf der Insel 

H iddensee vor der deutschen O stseeküste zugebracht und sich die ganze Zeit w äh­
rend ih res A ufenthaltes der eingehenden Beobachtung der dortigen Vogelwelt h in­
gegeben. Das erste K apitel des vorliegenden Buches, „Eine Insellandschaft“ , v er­
m itte lt dem Leser einen eingehenden Ü berblick über L andschaft und Ausgestal­
tung der Insel Hiddensee. Im zweiten A bschnitt „Inselw anderungen - zu den Vö­
geln, zu den Menschen“ berichten  die beiden A utoren über die ersten E indrücke 
landschaftlicher und vogelkundlicher A rt zu Beginn ihres A ufenthaltes. K apitel 
drei „S tre itbare  H erren  der Fährinse l“ erzäh lt uns von den verschiedensten Be­
obachtungen an Sturm m öw en, Lachmöwen und Seeschwalben. Sodann folg t ein 
A bschnitt un ter dem T itel „D er Vogel m it dem Feinschm eckernam en“ , der über 
die Erlebnisse am Nest und Balzplat'z der A usternfischer erzählt. Ein w eiteres K a­
p ite l is t dem Sandregenpfeifer gewidmet, der am Boddenstrand b rü te t. Einge­
hend w ird ferner von einem Besuch am Nest des M ittelsägers erzählt. „Die le tz­
ten Zwerge von Bessin“ , die Zwergseeschwalben, bilden den In h a lt des vorletzten  
K apitels und zum Abschluß berichten  die V erfasser noch von ih ren  tiefen E in­
drücken, die sie als G äste bei der Hochzeit von Flußseeschwalben erleb t haben. 
In allen diesen inhaltsre ichen K apiteln  w ird von der Balz, dem Eheleben und n a­
türlich  auch vom K am pf ums Dasein der belauschten V ogelarten berichtet. U n­
te rm alt ist das ganze W erk  m it einer Fülle ganz prach tvo lle r Schwarzweiß- und 
Farbaufnahm en, die dem geschriebenen W o rt noch einen unvergänglichen W erl 
verleihen. Alles in allem also wieder ein Buch, das jeden O rnithologen und jeden 
V ogelfreund zutiefst begeistern wird.

A. L a u b m a n  n.
Alden H. Miller,  Herbert Friedmann, Ludlow Griscom and Robert T. Moore, 

Distributional Checklist o f  tlie Birds of Mexico. Part II.
Cooper O rnithological Society, Pacific coast avifauna N um ber 33, Berkeley, 
C alifornia, published by the Society December 20, 1957. 436 Seiten Text und 
7 F arb tafe ln . Preis 6 D ollars, in Buchform gebunden 7 Dollars. P a rt I und II 
in  Buchform zusamm en gebunden D ollars 9 ,— .
W ir hatten  bereits im  1. H eft des Bandes V unseres Anzeigers auf p. 79-80,

1958, das große V ergnügen, den ersten Band dieses ganz ausgezeichneten W er­
kes besprechen zu dürfen . Und nun liegt uns bereits abschließend der zweite
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Band zur Besprechung vor. D am it ist nun also die Lücke endlich und in ganz 
hervorragender W eise geschlossen, die so lange bestanden hatte  und die von allen 
an der E rforschung der am erikanischen Vogelwelt in teressierten  O rnithologen 
im m er wieder so schm erzhaft em pfunden w orden ist, eben das Fehlen einer um­
fassenden Liste über die Vogelwelt von Mexico. Und daß es sich hier nun um 
ein ganz hervorragendes W erk  handelt, das w urde schon bei der Besprechung des 
ersten Bandes k lar hervorgehoben. Nach einer aufschlußreichen E inleitung der 
4 A utoren M i l l e r ,  F r  i e d m a n n , G r i s c o m  und M o o r e  über die Ge­
sta ltung  des Bandes folg t sodann in der Fortsetzung der „C hecklist“ die A ufzäh­
lung aller fü r das mexikanische Gebiet bis heute nachgewiesenen V ogelarten aus 
den folgenden Fam ilien: Trogoniclae, Alcedinidae, Momotidae, Galbulidae, Buc- 
conidae, Rampliastidae. Picidae, Dendrocolaptidae, Furnariidae, Formicariidae,  
Cotingidae, Pipridae, Tyrannidae, Alaudidae, Hirundinidae, Corvidae, Parida<>, 
Sittidae, Certhiidae. Clwmaeidae, Cinclidae, Troglodytidae, Mimidae, Turd'ulae, 
Sylviidae, Motacillidae, Bombycillidae, Ptilogonatidae, Laniidae, Cyclarliidae, Vi-  
reolaniidae, Slurnidae, Vireonidae, Coerebidae, Parulidae, Ploceidae, Icteridae,  
Tliraupidae  und Fringillidae.  W ie im ersten  Teil ist auch hier wieder jeder Art 
eine genaue Angabe der G esam tverbreitung und des besonderen V orkom m ens auf 
mexikanischem G rund und Boden angefügl'. W o es notw endig ist, werden die ein­
zelnen A rten jeweils in die in Mexico vorkom m enden Rassen aufgeteilt und so 
das V erbreitungsbild  vollkom m en k lar umzeichnet. Am Schlüsse dieser ausge­
zeichneten A rbeit findet sich noch eine „H ypothetical LisL“ , in  welcher alle jene 
A rten aufgezählt werden, die zwar fü r Mexico als dort vorkom m end in der L i­
te ra tu r  geführt werden, deren ta tsächlicher Nachweis fü r dieses Gebiet jedoch 
bisher in einw andfreier Form  noch nicht erb rach t werden konnte. Alles in allem 
also eine ganz hervorragende G rundlage fü r  w eitere Forschungen! W ir freuen 
uns, dieses w irklich ganz ausgezeichnete W erk  je tz t abgeschlossen in  Besitz neh­
men zu können und w ir beglückwünschen die säm tlichen daran  beteiligten Auto­
ren  von Herzen zu diesem ganz einm aligen Erfolg. Alle Fachgenossen, welche sich 
m it diesem Faunengebiet beschäftigen, werden beglückt sein über diese ganiz 
hervorragende Leistung, wobei man die Farbbild-Beigaben nach w underschönen 
Gemälden von Andi’ew Jackson G r a y s o n  nicht unerw ähnt lassen darf!

A. L a u b m a n n.
Checklist of North  American Birds.

Prepared  by a com m ittee of the American O rn itho log ists’ Union. 5. Ausgabe.
X III. und 691 Seiten. Baltim ore 1957. Herausgegeben von der American O rni-
tholig ists’ Union. Preis 8 Dollar.
Die erste „C hecklist“ der Vögel N ordam erikas w ar im  Jah re  1886 erschienen, 

w eitere Neu-Auflagen folgten in den Jah ren  1895, 1910 und die vierte Ausgabe im 
Jah re  1931, also bereits vor 26 Jah ren , so daß es n icht verw underlich ist, daß 
die nunm ehr herausgegebene 5. Auflage schon lange von allen an der E rfo r­
schung der Vogelwelt N ordam erikas n u r irgendwie in teressierten  O rnithologen 
sehnlichst erw arte t und auf das Freudigste b egrüß t wurde. Die L iste w urde von 
einem Committee der American O rn itho log ists’ Union sorgfältigst bearbeitet, dem 
die bekannten  am erikanischen O rnithologen Alexander W e t m o r e ,  H erbert 
F r i e d  m a n n ,  Dean A m a d o n ,  Frederick  C. L i n c o l n ,  George H. L o - 
w e r y  jr ., Alden H. M i l l e r ,  F ran k  A. P i t e l k a  und die w ährend der Be­
arbeitung  verstorbenen Fachgenossen Jam es L. P e t e r s ,  A driaan J. van R ö s ­
t e r n ,  Josseline Van T y n e  und John  T. Z i  m m e r  angehörten. Das in der 
neuen Auflage behandelte A real ist das gleiche wie in den früheren  Ausgaben und
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um faßt also ganz N ordam erika nördlich von Mexico einschließlich Alaska, K a­
nada, G rönland, die B erm uda-Inseln und Baja Californien. In der Checklist w er­
den alle in dem genannten Raum  nachgewiesenen V ogelarten aufgeführt, nach 
Rassen aufgeteilt un ter genauesten Angaben ih re r  V erbreitung. Am Schluß des 
ganz herrlichen W erkes findet sich noch eine besondere Liste, in w elcher alle 
jene V ogelarten und Rassen aufgeführt w erden, welche wohl in  der L ite ra tu r  als 
im nordam erikanischen Areal vorkom m end aufgezählt w orden sind, fü r welche 
jedoch bis heute keine tatsächlichen Nachweise aufzufinden waren. W ie bei allen 
solchen umfassenden W erken  gibt es auch in der vorliegenden Checklist h in­
sichtlich der angew andten System atik Fälle, welche vielleicht n icht von allen 
Spezialisten reibungslos hingenom m en werden. Dies bee in träch tig t jedoch dieses 
ganz ausgezeichnete und äu ß e rst w ertvolle W erk  in keiner W eise. Die an der 
Zusam m enstellung des W erkes beteiligten Fachgenossen dürfen  jedenfalls des 
herzlichsten und aufrichtigsten  Dankes aller jener O rnithologen sicher sein, die 
an der Vogehvelt des nordam erikanischen Areales n u r irgendwie in teressiert sind.

A. L a u b m a n  n.
Dr. h. c. Otto Kle inschmidt,  Raubvögel und Eulen der Heimat.

D ritte  Auflage m it 61 F arb- und 17 Schw arztafeln herausgegeben von Hans 
K l e i n s c h m i d t .  A. Ziem sen-Verlag, W itten b erg -L u th erstad t, 1958. Preis 
DM 15,80. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. D er Text w urde über­
a rbeite t von Udo B ä h r m a n n ,  Lauchham m er, un ter M ithilfe von D r. Adolf 
K l e i n  S c h m i d t ,  Braunschweig, Dr. K arl M e u n i e r ,  K lausdorf, Profes­
sor Dr. G ünther N i e t h a m m e r ,  Bonn, und Professor Dr. F ritz  P e u s ,  
Berlin.
Neben der M onographien-Sam m lung „B erajah“ und der Z eitschrift „Falco“ 

gehören die beiden W erke „Die Singvögel der H eim at“ und „Raubvögel und Eulen 
der H eim at“ des berühm ten, im Alter von 83 Jah ren  am 25. M ärz 1954 versto rbe­
nen O rnithologen Dr. h. c. O tto K l e i n s c h m i d t  seit ih rem  Erscheinen zu den 
wohl m eistbenützten Büchern über unsere einheimische Vogelwelt. Die „Sing­
vögel der H eim at“ w urden bereits im Jah re  1955 durch seinen Sohn Dr. Adolf 
K l e i n s c h m i d t  im V erlag Quelle & Meyer, H eidelberg, in  zehnter Auflage 
neu herausgegeben (siehe Besprechung im Anz. O rn ith . Ges. Bayern, IV, 7, 1957, 
p. 582), und nun liegt uns auch schon die d ritte  Auflage des ebenso schönen W e r­
kes „Raubvögel und Eulen der H eim at“ vor, herausgegeben ebenfalls von einem 
Sohn des vereh rten  V erfassers, Hans K l e i n s c h m i d t ,  un ter M itarbeit der 
bereits oben genannten bekannten  O rnithologen Udo B ä h r m a n n ,  L auchham ­
mer, Dr. Adolf K l e i n s c h m i d t ,  Braunschweig, Dr. K arl M e u n i e r ,  K laus­
dorf, Prof. D r. G ünther N i e t h a m m e r ,  Bonn, und Prof. D r. F ritz  P e u s ,  
Berlin. Der H erausgeber dieser neuen Auflage h a t sich im  Ganzen eng an die u r­
sprüngliche Fassung des W erkes gehalten. N ur in der Reihenfolge der besproche­
nen A rten w urde insofern  eine Abweichung von der u rsprünglichen E inteilung 
als notw endig em pfunden, als zunächst alle in  dem deutschen G ebiet vorkom m en- 
den A rten, getrenn t nach Raubvögeln und Eulen, au fgeführt werden, dabei beson­
ders gekennzeichnet die seltenen Erscheinungen und die Irrg äste , und daran  an­
schließend noch alle diejenigen A rten behandelt werden, welche als ausgespro­
chene A usnahm eerscheinungen zu gelten haben, so der G leitaar, der Steppen­
bussard, der A dlerbussard und der B artgeier, Schm utzgeier, Gänsegeier und 
K uttengeier. A llen besprochenen A rten sind die einm aligen, ganz herrlichen  Bilder 
aus der K ünsterland  O tto  K l e i n s c h m i d t ’ s zugrunde gelegt und wie in der 
ersten Ausgabe des W erkes m it genauestens deta illierten  Angaben über Nam e5
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V orkom m en, A rtm erkm ale, Spielarten, G röße, Junge, Stim me, Eier, H orste. 
N ahrung  und Zug versehen. Das W erk  beginnt mit einer E inleitung von Hans 
K l e i n s c h m i d t  m it dankbaren Hinweisen auf die äu ß erst w ertvolle M it­
arbeit bei der H erausgabe der neuen Auflage durch Udo B ä h r m a n n ,  D r. Adolf 
K 1 e i n s c h m i d t , Dr. K arl M c u n i e r .  Prof. Dr. G ünther N i e t h a m m e r  
und Prof. Dr. F ritz  P e u s .  Sodann folgt eine E inleitung zur neuen Ausgabe des 
W erkes von der H and des A utors Dr. h. c. O tto  K l e i n s c h m i d t ,  d a tie rt vom 
H erbst 1940 und daran anschließend ein A rtikel von Dr. K arl M c u n i e r  „V orbe­
m erkung zu der w issenschaftlichen Nam ensgebung“ . D ann folgen die herrlichen 
Bilder aller behandelten Raubvögel und Eulen nebst den hiezu notwendigen Text­
beigaben. D aran anschließend folg t noch die Besprechung der als Ausnahm e­
erscheinungen in Frage kom m enden A rten und den Rest des W erkes füllen  alle 
jene K apitel aus, die schon in  der ersten Auflage erschienen w aren. Prof. 
Dr. N i e t h a m m e r  fügte der Neuausgabc noch ein umfassendes L ite ra tu rv e r­
zeichnis an, das alle jene A rbeiten en thä lt, die nach dem Jah re  1938 erschienen 
sind und die auf alle in  dem W erke behandelten Raubvögel und Eulen irgendwie 
näher Bezug nehmen. Dr. Adolf K l e i n  S c h m i d t  und Prof. Dr. P e u s  standen  
dem H erausgeber bei der D urcharbeit der Texte und bei der B eurteilung der 
Tafeldrucke helfend und beratend zur Seite. D afür, daß die säm tlichen aus der 
H and des hervorragenden K ünstlers O tto K l e i n  S c h m i d t  stam m enden Bilder 
der V ogelarten, Eier und Federn ganz ausgezeichnet w iedergebracht w orden sind, 
gebührt unser herzlichster D ank und unsere volle A nerkennung dem A. Z i e m -  
s e n - V e r l a g  W ittenberg -L u therstad t. Unser D ank gebührt aber vor allem  auch 
ganz besonders dem Sohn des A utors, Hans K l e i n s c h m i d t ,  fü r  alle h ierm it 
dem Andenken seines hochverehrten  V aters geleistete Arbeit.

A. L a u b m a n n .
Annie P. G r a y , Bird Hybrids. A Checlc-List with Bibliograpliy.

Com m onwealth A gricu ltu ra l Bureaux. Central Sales, Farnham  Royal, Bucks,
England. Technical Com m unication No. 13. 1958, 390 Seiten Text. P reis: 50.—
Schilling oder 7,50 D ollar.
Bisher gehörte es zu den schw ierigsten und zeitraubendsten Problem en unse­

re r  W issenschaft, den Bastardierungs-M öglichkeiten bei den verschiedensten V o­
gelarten  und Rassen eingehender nachzuforschen. Schon allein die Beibringung 
gezüchteter Bastarde oder in fre ier W ildbahn erstandener K reuzungen verlang­
te außerordentlich  viel Zeit und M ühe, ganz abgesehen von der ebenso enorm en 
Schw ierigkeit, die fü r  die einzelnen Fälle notw endige schon vorhandene L ite ra tu r 
ausfindig zu machen und in die H and zu bekom men. N un ist dies aber auf einm al 
ganz anders geworden, und daß  dies möglich w ar, das verdanken wir dem soeben 
erschienenen W erke von Annie P. G r a y  „B ird H ybrids“ . Die V erfasserin  h at 
sich m it unendlicher H ingabe der ungeheueren A rbeit unterzogen, alle in der 
weltum fassenden L ite ra tu r  über dieses P roblem  aufzufindenden Hinweise zusam ­
m enzusam meln und auszuw erten. Das ganz ausgezeichnete W erk  beginnt m it 
einem „Index of Fam ilies“ und nach einem kurzen V orw ort folg t sodann die 
„C heck-List“ , in w elcher nach O rdnungen, Fam ilien, G attungen und A rten ge­
ordnet nun alle bisher nachzuweisenden K reuzungen eingehendst aufgezählt w er­
den m it genauen Hinweisen auf die in F rage kom m enden L itera tu r-S te llen  oder 
auf heute noch vorhandene Bälge in  Sam m lungen, Museen usw. Besonders ge­
kennzeichnet sind alle diejenigen L iteratur-N achw eise, in  welchen sich A bbildun­
gen der behandelten Bastarde vorfinden. H insichtlich der System atik folgte die 
Verfasserin im allgemeinen der „C heck-List of Birds of the W o rld “ von Jam es
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L. P e t e r s ,  benützte aber besonders fü r die G ruppe der Anseriform es Peter 
S c o t t ’s „Key to the W ildfow l of the W o rld “ . Die N om enklatur der Passeri- 
form es basiert in der H auptsache auf Owen W y n n e  ’s „K ey-L ist of the Palaearc- 
lic and O rien tal Passerine Birds“ . Der bis ins kleinste sorgfältigst du rchgeführ­
ten Check-List folgt abschließend noch ein ebenso ausführliches L ite ra tu r-V er- 
zeichnis, in  welchem m ehr als 1900 ! ! ! A rbeiten zusannnengetragen w urden, in 
welchen Bastarde und K reuzungen erw ähnt und eingehender behandelt werden. 
Alles in allem also ein ganz ausgezeichnetes, grundlegendes und äu ß erst au f­
schlußreiches W erk , fü r  das der verehrten  V erfasserin  Annie P. G r a y  und 
n icht zuletzt auch dem Com monwealth A gricultural Bureaux der herzlichste 
Dank aller O rnithologen und besonders auch aller V ogelliebhaber und Vogel­
züchter gebührt.

A. L a u b m a n n.

H. K u m e r l o e v e ,  Über Ortolanjang bei Uchte (Kr. Nienburg, Niedersachsen)  
im 18. Jahrhundert.
Vogelring, Z eitschrift fü r Vogelkunde, Vogelpflege und Vogelschutz, 27, 1,
1958, p. 14— 19.
D aß oft schon über H underte von Jah ren  in den Archiven ruhende A kten fü r 

unsere W issenschaft w ichtige und oft äu ß erst w ertvolle Nachweise und Belege 
en thalten  können, dafü r hat der V erfasser der uns heute vorliegenden A rbeit, 
M useum sdirektor Dr. Hans K u m e r l o e v e ,  in zahlreichen bereits erschienenen 
Abhandlungen Beweise geliefert. Auch diese über den O rto lan -F ang  im 18. J a h r ­
hundert berichtende A rbeit g re ift auf A kten zurück, die aus diesem Jah rh u n d ert 
stam m en und aus denen einw andfrei zu entnehm en ist, daß schon zu der dam ali­
gen Zeit die G artenam m er oder O rto lan  (Emberiza hortulana  L.) in der Umge­
bung von Uchte, Kr. N ienburg, N iedersachsen zu den sehr häufig  vorkom m enden 
und zu den m eist gefangenen und verspeisten Vögeln gehört hat, sowohl als 
B rutvogel wie auch als S trich-, bzw. als Zugvogel. Aus den Akten lassen sich nun 
Nachweise des V orkom m ens dieser A rt fü r Gebiete erbringen, in  denen der O rto ­
lan heute n icht m ehr oder wenigstens n u r noch sehr selten angetroffen  wird. An­
dererseits aber beweisen diese alten  Berichte gerade fü r das Areal von Uchte, Kr. 
N ienburg, N iedersachsen, wo heute durch A rbeiten und Beobachtungen von B a r ­
t e l s ,  B r u n s  (O rnith . A bhandlungen, No. 12, 1951) und F r i e d l i n g h a u s e n  
(Beitr. N atu rk . Niedersachsens, 3, 4. 1950) die Zunahm e des Bestandes bewiesen 
werden konnte, daß  dieses Gebiet schon im m er ein bevorzugtes V erbreitungs- 
Areal des O rto lans darstellte. Jedenfalls hat Dr. K u m e r l o e v e  m it dieser und 
verschiedenen frü h eren  A rbeiten aus dem gleichen A rbeitsgebiet den Beweis ge­
liefert, wie w ichtig es ist, auch w eiterhin Jah rh u n d erte  zurückliegende Aufzeich­
nungen heranzuziehen. Sicher können auf diese W eise noch fü r m ancherlei andere 
A rten wichtige Aufschlüsse über frühere und heute noch geltende Bestandesnach­
weise erb rach t werden.

A. L a u b m a n n .

Dr. Herbert B r u n s ,  Schutztrachten im Tierreich.
Die Neue Brehm -Bücherei, H eft 207. A. Ziem sen-V erlag, W ittenberg -L u ther- 
stad t, 1958. 127 Seiten Text m it 41 Abbildungen. B roschiert DM 5,20. Zu be­
ziehen durch jede Buchhandlung, bestim m t durch die Buchhandlung H ans Lim- 
berg, Aachen, M ark t 48/50, oder durch den Bund fü r Vogelschutz, Giengen- 
Brenz.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



164 [Anz. O rn ith . Ges. Bay. V

Dr. H erbert B r u n s ,  der L eiter der H am burger S taatlichen V ogelschutz­
w arte und w eltw eit bekannt als H erausgeber der ganz ausgezeichneten „O rnitho- 
logischen M itteilungen“ (F ranckh’sche V erlagshandlung W . K eller & Co., S tu tt­
g art) h a t sich der überaus dankensw erten Aufgabe unterzogen, im Rahmen der 
Neuen Brehm -Bücherei ein zusammenfassendes Bild über die „S chutztrach ten  im 
T ierre ich“ zu entw erfen. H ier handelt es sich ja doch um eine Fülle von Proble­
men, die n icht n u r die Fachleute, sondern überhaup t alle an den V orgängen in 
der N atu r in teressierten  Menschen im m er wieder beschäftigen. Nach einer k u r­
zen E inleitung verm itte lt uns der V erfasser in  dem folgenden K apitel „Ü bersicht 
und Beschreibung der S chutztrach ten“ einen ausgezeichneten E inblick in die E in­
teilung der Schutztrach ten  in T arn trach ten  (Farbenanpassungen: G egenschattie­
rung ; Som atolyse bzw. M orpholyse; Mimese) und in W arn trach ten  (Ungew ohnt­
tra c h t; Schreck trach t; W a rn trac h t; Scheinw arn trach l: M im ikry trach ten , au f­
geteilt in  Schm etterlings-M im ikry, W espen-M im ikry, Am eisen-M im ikry, K äfer- 
M im ikry und Pseudo-M im ikry). Ein w eiterer A bschnitt b efaß t sich m it den 
schützenden V erhaltensw eisen, also m it dem aktiven Auf suchen hom ochrom er 
O rte , der Bewegungslosigkeit, dem Sichlahm stellen, dem Sichfallenlassen, den 
Schreckstellungen und D rohbewegungen, ferner den Scheinangriffen, der Mas­
kierung und der V erhaltens-M im ikry. Zum Abschluß b ring t dann der V er­
fasser noch einen Ü berblick über die zur K lärung  des Schutztrachten-Problem s 
bereits ausgeführten  Experim ente, aufgeteilt in  die folgenden K apite l: Versuche 
über die Sinnesleistungen und das V erhalten  der Feinde; E rnährungsbiologische 
U ntersuchungen und Beobachtungen; Versuche über Farbanpassungen und F a rb ­
wechsel; Versuche über G egenschattierung, Som atolyse (M orpholyse) und Mi­
mese; Versuche über U ngew ohnt-, Schreck- und W arn trach ten  und abschließend 
Versuche über M im ikry. Die ökologische Bedeutung und die stamm esgeschichtliche 
E ntstehung der Schutztrachten  behandelt Dr. B r u n s  am Ende seiner tiefschür­
fenden A usführungen. Dem W erk  ist noch ein umfassendes L iteratur-V erzeichnis 
zum Schutztrachten-Problem  angefügt. U n term alt ist das Büchlein m it einer F ü l­
le ausgezeichneter aufschlußreicher Abbildungen. Alles in allem also wieder eine 
ganz vorzügliche A rbeit, die auch fü r uns O rnithologen eine Menge in teressan ter 
Hinweise bring t und das neue H eft der rühm lichst bekannten  N euen-Brehm -Bü- 
cherei auch fü r den V ogelfreund äu ßerst w ertvoll gestaltet.

A. L a u b m a n n
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